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Jlus meiner §ammei-^lappe.

SSererjrte 3t e ba ïtio n!
Sd) erïenne art, bafî 3f)re gurcbt bor

bet S3Ijitofobï)ie eine geroiffe 23eredjtigung bat,

aöerbingS auë ©rünben, bie nidjt mit ben

Sljrigen übereinftimmen unb bie eë mir un*
möglidj matten, etroaê enger mit Stjrem

berefjrlidjen Sefetfreië in 33erütjrung ju font»

men. SDer 2Bi§ ift geroiffermafjen audj eine

S3l)itofobi)ie, fofern er nidjt mit bem ©traf=
gefe| in 23erüt)rung fommt, obfdjon nidjt
auêgefdjloffen bleibt, bafj ben einfam 3nt)af=
thten baê 9tedjt jum S3t)itofotit)ireu immer*

fiin gelaffen roerben mufj.
Sd) erinnere ©ie fiiebei an eine 3teit)e

bon Sßerföutidjfeiten, benen eine Heinere ©e=

färtgnißtjaft ©elegenbeit jur SSorbereitung

für eine neue gab unb roenn fte aud) nidjt
ben Sîitel eineê Doctor honoris causa bamit babontrugen, fo beroeift

immerhin ber (Srfolg ibrer ©tubien, bafj fie biefelben beffer tjätten

unterliegen bleiben laffen.
Stber ber SQtenfdj ift nun einmal fo. ©r roeifj feine müffigen

©tunben nur mit ntüjfiger Slrbeit auëjufûtten, unb eë bürfte atfo

eine ernfte Stufgabe unferet Rettert Sßäbagogen fein, iljr Stugenmerï

barauf su richten, bie 9)cenfd)fjeit tion fotdjer S£bort)eit §u befreien.
DJcit bem SBirttjëbattëgefjen roirb natürlid) nidjt abgetjolfen, ba

baêfelbe einen abfolut fijefutatiüen ßfjarafter trägt ; fei eê, bafj eê

fiü) nur um Sefriebigung einer ©ethifudjt nad) gtüffigfeiten ober

SBrocten tjanble, fei eë, bafj bnmit auêfd)Iiefj(id) baê ©treben um näfjere

Sßefanntfdjaft mit ben tiier garben unb bem SBettl) ibrer fünfiler=

tfdjen Sluêrûftung berfnüpft rrirb.
SOceine roettbe Sßerföntiäjfeit Ijat nad) langen unb teiflidjen

23eobad)tungen unb (Srtoägungen fcfjüefjtid) berauëgefunben, bafj bte

§ebung biefeê Hebels nur auf bem SBege gehoben, roerben tann, bafj

man bie Stufgabe obtigatorifd) ftellt : Seber müffe aïïwôcbenttid) feine

Sßi^e, bie er im SBirtbetjaufe nidjt madjt, fdjrifttidj in einer Wlappe

niebertegen unb ju ©unften irgenb einer geiftreidjen Stnftatt beröffent=

lidjen. SSabutd) erreidjt man :

1) Safj man felbft teine SBi^btätter tefen mufj.
SDafj man Sßiijbtätter unterftütjen fann.

SDafj bie Stjegematjtin febjr bäufig über unê tadjen mufj unb

Söafj man in ben Söirttjfdjaften eine orbenttidje Stuêrebe

Stuêbtetben anzubringen roeifj.

(Sin erffer 23erfudj, ben idj in biefer Sejiebung gemadjt, unter*

breite idj biemit 3brer unmafjgebtidjen Meinung unb rjaffe, bafj ©ie

burdj biefe ©ebanfenfhtttter ju ber Ueberjeugung gelangen,-, bafj burdj

biefelben eine Steitje tion ellenlangen Seitartifetn erfbart unb bamit

bie -Dcenfàjbeit gerettet »erben fann.

§ier finb fie :

Smmerljtn ift eê befdjoulid),

SBenn fid) granfreid) ganj oertraulia;
2tn baê liebe S n g l a n b roenbet.

3)a roirb unoerbroffen
Slm Stttlanb bie Freiheit fproffen,
9Benn fte oorber nidjt oerenbet,

* * *

0, wenn mir eê bod) nur fo gut tjätten, rate in ©änemarf, ba roäre

eê unt Sieïeê beffer!

Sei bem grofjen firad) beê Sanfbaufeê ©eballa in Kopenhagen erhielten

bie ©laubiger für 10,000 gr. ©uthaben nod) bie fdjöne Summe non 75 tê.
Set unê ift bie ftereotope Sîotariatêmittljeilung :

gür bte ©laubiger tft 91 i dj t ê erljältlid)

2)
3)

4)
für baê

3n Satjern Ijat eine DJtitdjfrau in frommem ©inn bte ftildj mit
SBetbroaffer nerbünnt. Slnberroârtê nebmen fte biefe Operation immer

ttodj am SBafferroeiljer oor. (Sê gibt beffer auê!

* * *

$itm JifenfiafjnrMßaitf.
gfior ber Slftionäre.

§o, bo, bol
©o fdjön unb fror)

Ser Slfttonär oon fo unb fo
SBenn ber ©taat nur ooQ

Sejablen foll,
S)ann ift ihm rooljl

3m ßamifoso=cl,
$>em Slftionär non fo unb fo!

Êfior ber Prioritäten.
Seife, leife,

gromme SBeife,

©djroing' bid) in ber SRäthe Greife
Sieb erfdjaüe,

Sunb bejahte

Unfre ©ioibenben aUe.

Sfior ber Obligationäre.
SBaê frag' id) oiel nudj ©elb unb ©ut,
SBenn id) sufrieben bin.
SBenn man mir fünfe jablen tbut,
©o bab' idj frohen ©inn

©emeinfamer Êfior.
©taat! ©taat! ©taat!
ffiu Sbeler gebenfe,

* S)u bift unb blei&ft oon ber Statur,

non bte Statur, oon baê Statur,
®aê föfttidjfte ©efcbenfe

* *

S)a in neuefter 3"t audj ntdjt eine einjige Sergfpifce metir oor
einer 3a&nrabs ober SOrabtfeitbabn ftdjer ift, fo läftt ftdj ftdjer oor=

auêfeben, bafe rafdj alle Sjoefie auê unfern mafeftâtifdjen Sllpen oerfdjroinben
toirb unb ba| ba, rao einft baê lieblidje §erbengeläute ertönte, ber Sierpafi
beê ^onbutteurê rufen rotrb : ©efeQigft Slinftaigeen nadj Dîrrrtd), Srrrrn,
©djfdjfdjfdjfdjnf !" unb bie fc&riße pfeife ber Sofomotioe ben melobifdj, fanft=

melandjolifdjen STon beë Sllpbornê übertönt; roo ber SDuft ber Sllpenrofe

roatlte, ftfet ber fttnlenbe Sampftaudj auf bie Sruft, roo bie tjeljre ©onne
baê 3eidjen jum brillanten Sonnenaufgang gab, ertönt nun bie erfdjredenbe

Signalpfeife unb roo bie lieben ©efdjöpfe ©otteê fneblidj unb ungebinbert
baber roanbelten in gemifdjter ©efeüfdjaft über ben fdjroetlenben Stofen, ba

rafen lebenbebrobenb nun über bie Sdjroetlen bie 3üge. D, roer follte all ben

Sammer ntdjt einfefien unb ihm nidjt abhelfen roollen?

SBir ridjten befjbalb an ben h. Sunbeêrattj baê ergebene ©efudj, ju mx»

langen, bieSergba^nen müffen inêfunfttg u n t e r i r b t f dj geführt roerben,

®te Sllpenf reunbe beê Stebelfpatter",

S i % ber ©fenbaljn roiH jebe,

Sebe Sdjroeiäerftabt nun fein!
Sa, roenn nur ber ©taat fdjon fagte:

eifenbaljn, ja S)u bift mein!

* * *

^eisfjeifeit.
®ie fojiale grage roürbe am Seidjteften baburdj gelöst roerben, wenn

bie SReidjen lauter SJiäbdjen unb bie Slrmen lauter Suben befämen. ®aê
SBettere roürbe ftdj ftnben.

* **
33erftârïteê Drdjefter" tft ein Drdjefter, bei bem ber Särm gröfeer tft

atê fonft.

Aus meiner Sammet Mappe.

Verehrte Redaktion!
Ich erkenne an, daß Ihre Furcht vor

der Philosophie eine gewisse Berechtigung hat,

allerdings aus Gründen, die nicht mit den

Ihrigen übereinstimmen und die es mir
unmöglich machen, etwas enger mit Ihrem
verehrlichen Leserkreis in Berührung zu kommen.

Der Witz ist gewissermaßen auch eine

Philosophie, sofern er nicht mit dem Strafgesetz

in Berührung kommt, obschon nicht

ausgeschlossen bleibt, daß den einsam Jnhaf-
tirten das Recht zum Philosophiren immerhin

gelassen werden muß.

Ich erinnere Sie hiebei an eine Reihe

von Persönlichkeiten, denen eine kleinere

Gefängnißhaft Gelegenheit zur Vorbereitung
für eine neue gab und wenn sie auch nicht

den Titel eines voetor iionoris etmzg. damit davontrugen, so beweist

immerhin der Erfolg ihrer Studien, daß sie dieselben besser hätten

unterwegen bleiben lassen.

Aber der Mensch ist nun einmal so. Er weiß seine müssigen

Stunden nur mit müssiger Arbeit auszufüllen, und es dürfte also

eine ernste Aufgabe unserer Herren Pädagogen sein, ihr Augenmerk

darauf zu richten, die Menschheit von solcher Thorheit zu befreien.

Mit dem Wirthshausgehen wird natürlich nicht abgeholfen, da

dasselbe einen absolut spekulativen Charakter trägt ; sei es, daß es

sich nur um Befriedigung einer Sehnsucht nach Flüssigkeiten oder

Brocken handle, sei es, daß damit ausschließlich das Streben um nähere

Bekanntschast mit den vier Farben und dem Werth ihrer künstlerischen

Ausrüstung verknüpft wird.

Meine werthe Persönlichkeit hat nach langen und reiflichen

Beobachtungen und Erwägungen schließlich herausgefunden, daß die

Hebung dieses Uebels nur auf dem Wege gehoben werden kann, daß

man die Aufgabe obligatorisch stellt : Jeder müsse allwöchentlich seine

Witze, die er im Wirthshause nicht macht, schriftlich in einer Mappe

niederlegen und zu Gunsten irgend einer geistreichen Anstalt veröffentlichen.

Dadurch erreicht man :

1) Daß man selbst keine Witzblätter lesen muß.

Daß man Witzblätter unterstützen kann.

Daß die Ehegemahlin sehr häufig über uns lachen muß und

Daß man in den Wirthschaften eine ordentliche Ausrede

Ausbleiben anzubringen weiß.

Ein erster Versuch, den ich in dieser Beziehung gemacht, unterbreite

ich hiemit Ihrer unmaßgeblichen Meinung und hoffe, daß Sie

durch diese Gedankensplitter zu der Ueberzeugung gelangen,^ daß durch

dieselben eine Reihe von ellenlangen Leitartikeln erspart und damit

die Menschheit gerettet werden kann.

Hier sind sie :

Immerhin ist es beschaulich,

Wenn sich Frankreich ganz vertraulich
An das liebe England wendet.

Da wird unverdrossen

Am Nilland die Freiheit sprossen,

Wenn sie vorher nicht verendet.
* 5 *

O, wenn wir es doch nur so gut hätten, wie in Dänemark, da wäre

es um Vieles besser!

Bei dem großen Krach des Bankhauses Gedalla in Kopenhagen erhielten

die Gläubiger für 10,000 Fr. Guthaben noch die schöne Summe von 75 Cts.

Bei uns ist die stereotype Notariatsmittheilung:
Für die Gläubiger ist Nichts erhältlich!

2)
3)

für das

In Bayern hat eine Milchsrau in frommem Sinn die Milch mit
Weihwasser verdünnt. Anderwärts nehmen sie diese Operation immer
noch am Wasserweiher vor. Es gibt besser aus!

* 5 *

Zum Lisenkahnruckkauf.

Chor der Aktionäre.

Ho, ho, ho!
So schön und froh!
Der Aktionär von so und so!
Wenn der Staat nur voll
Bezahlen soll,

Dann ist ihm wohl

Im Kamiso-o-ol,
Dem Aktionär von so und so!

Chor der Prioritäten.
Leise, leise,

Fromme Weise,

Schwing' dich in der Räthe Kreise!
Lied erschalle,

Bund bezahle

Unsre Dividenden alle.

Chor der Obligationäre.

Was srag' ich viel nach Geld und Gut,
Wenn ich zufrieden bin.

Wenn man mir fünfe zahlen thut,
So hab' ich frohen Sinn

Gemeinsamer Chor.

Staat! Staat! Staat!
Du Edeler gedenke,

i Du bist und bleibst von der Natur,
von die Natur, von das Natur,

Das köstlichste Geschenke!

Da in neuester Zeit auch nicht eine einzige Berg spitze mehr vor
einer Zahnrad- oder Drahtseilbahn sicher ist, so läßt sich sicher

voraussehen, daß rasch alle Poesie aus unsern majestätischen Alpen verschwinden

wird und daß da, wo einst das liebliche Herdengeläute ertönte, der Bierpaß
des Kondukteurs rufen wird: Gefelligst Ainstaigeen nach Rrrrich, Brrrrn,
Schschschschschnf!" und die schrille Pfeife der Lokomotive den melodisch,

sanftmelancholischen Ton des Alphorns übertönt; wo der Duft der Alpenrose

wallte, sitzt der stinkende Dampfrauch aus die Brust, wo die hehre Sonne
das Zeichen zum brillanten Sonnenausgang gab, ertönt nun die erschreckende

Signalpfeife und wo die lieben Geschöpft Gottes friedlich und ungehindert
daher wandelten in gemischter Gesellschaft über den schwellenden Rasen, da

rasen lebenbedrohend nun über die Schwellen die Züge. O, wer sollte all den

Jammer nicht einsehen und ihm nicht abhelfen wollen?

Wir richten deßhalb an den h. Bundesrath das ergebene Gesuch, zu
verlangen, die Bergbahnen müssen inskünftig u n t e r i r d i s ch geführt werden.

Die Alpenfreunde des Nebelspalter".

Sitz der Eisenbahn will jede.

Jede Schweizerstadt nun sein!

Ja, wenn nur der Staat schon sagte:

Eisenbahn, ja Du bist mein!

* *

Weisheiken.
Die soziale Frage würde am Leichtesten dadurch gelöst werden, wenn

die Reichen lauter Mädchen und die Armen lauter Buben bekämen. Das
Weitere würde sich finden.

Verstärktes Orchester" ist ein Orchester, bei dem der Lärm größer ist

als sonst.
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